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Die Heiligen Drei Könige

Was wäre geschehen, wenn die Heiligen Drei Köni-
ge Königinnen gewesen wären?

• Sie hätten einfach nach dem Weg gefragt.
• Sie wären rechtzeitig angekommen.
• Sie hätten bei der Geburt geholfen.
• Sie hätten den Stall sauber gemacht.
• Die hätten nützliche Geschenke gebracht
• und auch etwas zu essen.

Aber…... was hätten sie nach der Abreise gesagt?

• Habt ihr die Sandalen gesehen, die Maria zur
Tunika trug?

• Der Kleine sieht Josef ja überhaupt nicht ähnlich!
• Wie halten die es mit all den Tieren im Haus 

überhaupt aus?
• Und ihr Esel ist auch schon ziemlich am Ende!
• Man sagt, Josef sei arbeitslos.
• Ich möchte nur wissen, bis wann die den Topf 

zurückgeben werden, in dem wir die Lasagne 
gebracht haben.

• Jungfrau, dass ich nicht lache, ich kenne Maria
noch von der Uni!

Von Helmut Strubelt
Eingesandt von Gisela Genick-König

Rotkäppchen heute

Ich bin Rotkäppchen,
komm mit Wein und Kuchen
und wollt` die Großmutter besuchen.

Doch wie ich so geh` durch den Wald zu dem Haus,
seh` ich gleich, die Großmutter ist aus.

Die Garage steht off en, der Wagen ist fort,
stimmt, heut` ist Montag, da hat sie ja Sport,-
Sie macht Aerobic von 9 – 10,
danach schwitzt sie sich in der Sauna schön.

Auch Dienstag und Mittwoch sind ausgebucht,
da sie Kurse der Volkshochschule besucht:
Englisch, Spanisch, Malen und Stricken,
dazu noch Yoga, - gut für den Rücken.

Am Donnerstag – oh gütiger Vater! – 
Probt sie für das Seniorentheater.
Freitag ist Treff en – Gesangsverein –
Am Samstag schwingt sie beim Volkstanz das Bein.

Am Sonntag an der Tür ein Zettel nur, - 
Bin mit dem Wanderklub in der Natur

Und käme der Wolf mal vorbeigeschlichen –
Im nächsten Moment wär` er verblichen.
Oma macht Karate-Kurs N r. 10! –  
Und `nen Schlag auf die` Schnauz würd` er nicht 
übersteh` n

Nun stell` ich ihr hin, was ich mitgebracht – 
Heut` kommt sie wieder nicht vor Mitternacht!
Großmütter von heute sind aus besonderem Holz –
Und ich, - das Rotkäppchen von heute –
Bin auf meine Großmutter ganz stolz.

Verfasser mir unbekannt
eingesandt von Herma Müllenmeister

Liebe Netzwerkerinnen und Netzwerker,

nun schreiben wir das Jahr 2023 und es ist be-
reits das vierte Jahr, in dem das Infoblatt des 
Kerpener Netzwerks 55plus erscheint. 

Im Mai 2020 erschien die erste Ausgabe als locke-
res Mitteilungsblatt des Netzwerkes ohne bestimm-
te Zielsetzung. Angewiesen auf eure Beitrage und 
Geschichten hat es sich zu einem monatlichen Blatt 
mit vier oder - zu besonderen Anlässen - auch acht 
Seiten entwickelt. Eure Berichte, Geschichten und 
Beiträge sind mal heiter und mal besinnlich, aufge-
lockert mit Bildern der Malgruppe und Fotos aus den 
Veranstaltungen. Lasst uns das auch 2023 so weiter 
führen. Wir zählen auf euch.

Dieter Franzen
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Die Spenden für das Buff et rollten an, in der Küche 
wurden die Trödelstände aufgebaut. Es sollte einen 
Trödelmarkt des Vertrauens geben. Keine ständige 
Überwachung, sondern jeder konnte in eine Kasse 
zahlen, wenn ihm etwas gefi el, was er mitnehmen 
wollte.

Um 14.00 Uhr 
sollte es losge-
hen. Die ersten 
kamen bereits 
um 13.30 Uhr. 
Damit hatten wir 
g e r e c h n e t . 
Schnell füllte 
sich der Saal. 90 
Netzwerker*innen waren gemeldet. Aber wie heißt 
das Sprichwort: 5 sind geladen, 10 sind gekommen, 
gieß Wasser zur Suppe, heiß alle willkommen.

Alle durften mitmachen. Der Kaff ee musste nicht ver-
dünnt oder der Kuchen kleiner geschnitten werden. 
Die Spenden waren so zahlreich, dass es genug für 
alle gab.  Selbst der Stollen, den wir zunächst gar 
nicht anbieten 
wollten - den isst 
ja keiner - fand 
reißenden Ab-
satz. Aber Birgit 
hatte ja auch 
den guten teu-
ren - mit dem 
Dresdner Siegel 
- gekauft.

Das Programm rollte ab. Sindorfer und Horremer 
Chor sangen einzeln und zusammen, ein Trompeten-
solo wurde geboten und viele schöne Geschichten, 
mal lustig, mal besinnlich lasen Netzwerkerinnen vor. 
Zu vorgeschrittener Stunde wurde dann noch ge-
meinsam gesungen. 

Die Stimmung 
war sehr gut. In 
den Programm-
pausen gab es 
an allen Tischen 
rege Unterhal-
tung. Das war 
so geplant und 
gewollt und zum 
Glück auch eingetreten. Gegen 18.00 Uhr verabschie-
dete der Chor die Feiernden mit einem Abschieds-
lied. Viele helfende Hände stellten dann die Ordnung 

Gedanken zu 2023

Wer hätte im Traum daran gedacht, was uns in die-
sem Jahr weiterhin widerfährt. Wer gibt zu, dass wir 
alle an einem Strang ziehen müssen. Wer erkennt, 
dass das nur mit sozialer Kompetenz möglich ist. Wer 
ist in der Lage, seinen Egoismus einzumotten.

Mögen alle Menschen auf der Welt in ihrem Leben 
die Gegenwart, die Kraft und das Licht ihrer Seele 
erkennen.

Mögen sie erkennen, dass sie niemals alleine sind, 
dass ihre Seele sich durch ihren Glanz und ihre Zu-
gehörigkeit aufs innigste mit der Energie des Univer-
sums verbindet.

Mögen sie erkennen, dass ihre Seele einzigartig ist.
Mögen sie der Stille lauschen, eine kleine Weile fern 
sein von all dem Draußen, nah sein ihrem Innen.

Ich wünsche allen für das kommende Jahr das Aller-
beste vom Himmel und das Allerschönste auf Erden.
Mögen allen nur positive Gedanken beschieden sein.
Mögen allen Menschen auf der Welt Qualen jeglicher 
Art erspart bleiben. Das geht nur gemeinsam, denn 
nur zusammen sind wir stark!

Herzlichst Eure Angela Baum

Horch...Wer kommt von draussen rein?

Weihnachten kommt immer so plötzlich. Aber das 
Planungsteam des Netzwerks war hervorragend vor-
bereitet, die große Weihnachtsfeier für das gesamte 
Netzwerk auszurichten.

Im Vorfeld wurden die Aufgaben verteilt. Was brau-
chen wir alles? Gästeliste, Spendenliste, Getränke, 
Rotes Kreuz, Toilettenfrau, Programmpunkte, Pro-

grammablauf, Deko und 
HELFER*INNEN.

Ohne größere Probleme 
wurde alles abgearbeitet. Da 
zeigt sich mal wieder die jah-
relange Zusammenarbeit. 
Ein Wink, ein Wort und jeder 
weiß, was er tun soll.

Samstagmorgen wurden die 
Tische eingedeckt. 15 Ti-
sche mit jeweils 6 Plätzen. 
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wieder her. Der 
Glühwein war 
getrunken, der 
Kuchen und die 
Salate geges-
sen, das Ge-
schirr gespült, 
die Stühle gesta-
pelt, die Gäste 

zufrieden. Und putzen, was Pfl icht gewesen wäre, 
übernahm später ein Reinigungsdienst, der aus den 
eingenommenen Geldspenden bezahlt werden konn-
te.
Mehr kann man nicht erwarten. Wir danken allen, die 
dazu beigetragen haben, dieses Fest zu einem Erleb-
nis werden zu lassen.

Renate Kosanke

schiedenen Phasen der Braunkohlengewinnung und 
der damit verbundenen Umsiedlung verschiedener 
Kerpener Stadtteile aufmerksam gemacht. Die Aus-
stellung selbst befasst sich 
in 3 Ausstellungsräumen mit 
dem Beginn der Braunkoh-
leförderung, der dadurch be-
dingten „Umgestaltung“ der 
Landschaft und den Vortei-
len und Nachteilen, die die 
damit eingehende Industria-
lisierung der zuvor ländlich 
geprägten und sehr armen 
Bevölkerung brachte. Neben 
einem kurzen historischen 
Rückblick auf das 17. – 19. 
Jahrhundert wird insbeson-
dere die Umsiedlungen seit den 1930 Jahren und die 
damit verbundene Entwicklung der Braunkohlenab-
bau thematisiert. 
Durch die ausführlichen und informativen Erläuterun-
gen von Susanne Harke-Schmidt konnten sich die 
Besucher*innen ein gutes Bild von den mit einer sol-
chen Umsiedlung verbundenen Problemen machen. 
Frau Harke-Schmidt an dieser Stelle noch einmal un-
ser herzlicher Dank für ihren Einsatz.

Der letzte Kerpener Stadtteil, der von den Umsied-
lungsmaßnahmen betroff en war, ist Manheim. Der 
Umsiedlungsprozess zog sich über fast 20 Jahre hin, 
so dass heute ein Rest-Manheim (Manheim-alt) mit 5 
Häusern und der geschlossenen und entweihten Kir-
che sowie das nach modernen Gesichtspunkten neu 
errichtete Manheim-neu existieren. 
Gerd Braun, 
N e t z w e r k e r 
und Umsied-
ler von Man-
heim-alt nach 
Manhe im-neu 
folgte den Aus-
führungen von 
Susanne Har-
ke–Schmidt und 
teilte mit, dass er interessierte Besucher*innen gerne 
durch seine neue Heimat führt. Der nächste „Erkun-
dungssparziergang“ wird im Januar 2023 angeboten.

Nach der etwa 1,5 stündigen Führung durch die Aus-
stellung wurde im weihnachtlich geschmückten Stift-
streff  ein kleines Frühstück gereicht, das allen ge-
mundet hat und Raum zum Austausch ließ.

Brigitte Schmoll-Körner

Frühstück mit dem Bagger

Das letzte Kul-
turfrühstück für 
das Jahr 2022 
fand am 04. De-
zember im Stift-
streff  auf dem 
Stiftsplatz statt, 
auf dem zur glei-
chen Zeit der 

„Weihnachtszauber“ veranstaltet wurde. 
Bevor „frühstücken“ und anschließend eventuell noch 
„Glühwein trinken“ angesagt war, wurde das zum Kul-
turfrühstück gehörende Kulturprogramm absolviert. 
Die „Kultur“ gab es diesmal im Haus für Kultur und 
Geschichte (HfKG) – dem Stiftstreff  gegenüber gele-
gen, so dass zwischen Kultur und Frühstück nur ein 
kurzer Weg zu bewältigen war.
Unsere Stadtarchivarin, Frau Susanne Har-
ke-Schmidt, führte die Teilnehmenden durch die Aus-

stellung „Wenn der Bagger 
kommt – Umsiedlungen der 
Kerpener Stadtteile“. Wegen 
des geringen Platzangebo-
tes in den Ausstellungsräu-
men und auch im Stiftstreff  
konnten nur 30 Personen in 
den Genuss der Ausstellung 
kommen. 
Bereits im Treppenhaus 
des HfKG wurden die Besu-
cher*innen durch eindrucks-
volle Fotografi en auf die ver-
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teilgenommen habe kamen 2 Dinge nie zu kurz: die 
Freude und das Lachen. 

Ich bin jetzt seit 3 Wochen Netzwerkerin und möchte 
sagen, dass dies der Start in ein neues, glücklicheres 
und erfüllteres Leben ist und ich sehr froh bin, diese 
Institution entdeckt zu haben.

Tine Wagner
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Eintritt ins Kerpener Netzwerk 55plus

Ein Dank an die Stadt Kerpen, vertreten durch den 
Bürgermeister und all die fl eißigen Helferinnen und 
Helfer, die das Kerpener Netzwerk 55 plus bereits 
2008 ins Leben gerufen haben und bis zum heutigen 
Tage fördern und unterstützen.

Es handelt sich um eine Vereinigung von Menschen, 
die kurz vor der Rente/Pension stehen oder sich be-
reits darin befi nden. Das Ziel ist, der Vereinsamung 
und Isolation im Alter zu entfl iehen durch die Knüp-
fung neuer Kontakte und Ausübung diverser Aktivitä-
ten.

Das Netzwerk Kerpen 55 plus bietet sehr viele un-
terschiedliche Treff en an, wie z.B. Frühstückstreff en, 
Gymnastik, Wandern, Discoabende, Radfahren, Rei-
sen, Englisch, Kino, Kultur, Malen, Kegeln, Computer, 
Tischtennis, und viele andere mehr, denen sich jeder 
nach individuellem Interesse und Neigung anschlie-
ßen kann.

Gerade wenn man das Arbeitsleben verlässt und 
ins Rentenalter eintritt, ändern sich die Lebenssitu-
ationen. Die Kinder sind aus dem Haus, der berufl i-
che Alltagsstress und die Hektik sind einem neuen 
ruhigeren Lebensabschnitt gewichen. Einige gehen 
nunmehr ihren Hobbys nach oder widmen sich ver-
mehrt der Betreuung ihrer Enkelkinder, andere haben 
bereits schlimme Schicksalsschläge erlitten und der 
Partner/in ist schwer erkrankt oder verstorben. Wie-
der andere leben allein. Und genau hier kommt das 
Netzwerk Kerpen 55plus ins Spiel.

Durch die mittlerweile bereits fast 350 Menschen, die 
diesem Netzwerk angehören und mit Leben erfüllen 
verändert sich für die neu Eintretenden schlagartig 
das gesamte Leben zum Positiven. Man hat viele 
schöne soziale Kontakte, führt nette und interessante 
Gespräche, übt gemeinsame Aktivitäten aus, was ge-
rade in den Coronazeiten mit Quarantäne manchen 
unwillkürlich an seine Grenzen gebracht hat.

Durch die Teilnahme an den einzelnen Treff en lernt 
man schnell liebenswerte und fröhliche Menschen 
kennen, es ergeben sich neue Kontakte, Adressen 
werden ausgetauscht und das so wichtige persönli-
che Netzwerk entsteht.

Unabhängig an welchen Treff en man teilnimmt, man 
wird überall willkommen geheißen und hat von An-
fang an das Gefühl dazuzugehören und gut aufge-
hoben zu sein. Bei allen Treff en, an denen ich bisher 

HInweise

Unser Netzwerkgedanke – wie deine Zukunft mit 
und ohne Netzwerk 55plus aussehen könnte. Semi-
nar mit der Trainerin Birgit Nawrath am Donnerstag, 
09.02.2023 von 14.00 bis 17.00 Uhr.
Für neue Netzwerker*innen aber auch für Netzwer-
ker*innen, die sich gerne über ihre Wege und Ziele im 
Netzwerk austauschen möchten.

Wir machen Senior:innen fi t für´s Internet
Ab Januar 2023 startet das DRK neue Smartpho-
ne- und Tablet-Kurse 
Einkaufen, Kontakte pfl egen oder Reisen buchen via 
Internet: Wie nutze ich ein Smartphone oder Tablet 
dafür? 
Der erste Kurs für Einsteiger*innen startet am 
23.01.2023 in Kerpen-Manheim um 10.00 Uhr.

Frau Gissel vom DRK kommt in unsere nächsten 
NW-Versammlungen und stellt den Kurs vor.

Kerpen:  Rathaus, Raum 200 am Donnerstag, 
05.01.23 um 17.00 Uhr
Horrem:  Soziokulturelles Zentrum, Mittelstraße-
Dienstag, 10.01.23 um 16.00 Uhr
Brüggen: Netzwerk-Pavillon, Raphaelstraße 22, 
Dienstag, 17.01.23 um 15.00 Uhr
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Liebe Netzwerkerinnen und Netzwerker,

wir nähern uns mit großen Schritten der wichtigsten 
und bedeutensten Jahreszeit im Rheinland: 

Karneval!

Lasst uns aber noch mit ein paar Berichten und Bei-
trägen die besinnlichen Jahreszeit und den Start in 
ein neues Jahr revue passieren.  

Viele Grüße
Dieter Franzen

Unsere nächste 
Station war die 
Kirche St. Mariä 
Himmelfahrt. Sie 
dient der italieni-
schen katholi-
schen Gemein-
de Köln für ihren 
Go t tesd iens t . 
Auch der einsetzende Regen hielt uns nicht davon ab 
unsere Tour fortsetzen. Wir besichtigten die Krippen 
bei Köln Tourismus und bei Foto Lambertin, bevor wir 
zum Dom weiter gingen. 

Wegen Bauar-
beiten im Dom 
befi ndet sich die 
Krippe außen an 
der Südseite. Es 
handelt sich um 
größere Bronze-
fi guren.

Bevor wir in der Straße Unter Goldschmied das Ge-
schenk der Stadt Istanbul anläßlich der 25jährigen 
Partnerschaft mit Köln besichtigten, sahen wir noch 
die Krippe im Haus der ehemaligen Buchhandlung 
Kösel. 

Unser nächstes Ziel war die Kirche Groß Sankt Mar-
tin. Hier wurden wir von den Gesängen der Ordens-
schwestern der monastischen Gemeinschaft über-
rascht. Ein Highlight für viele von uns. 

Bevor wir zum Abschluß unserer Wanderung im Brau-
haus Peters einkehrten, sahen wir noch die Krippe 
des Tanzstudios Nett and Friends. 

Auch im Brau-
haus Peters be-
fand sich eine 
Krippe, die viele 
erst mal über-
sahen, weil uns 
Hunger und 
Durst plagten.

Alle waren sehr zufrieden und wir vereinbarten, die 
Fortsetzung der Krippenführung bereits in diesem 
Jahr durchzuführen.

Text: Doris Falkowski
Fotos: Jakob Lambertz

Krippenführung Köln 2023

Am 04.01.2023 
trafen sich 18 
Netzwerker*innen 
am Bahnhof Hor-
rem. Gemeinsam 
fuhren wir nach 
Köln, wo wir un-
sere  Krippentour 
starteten.

Gleich im Hbf besichtigten wir die Milieukrippe. Sie 
zeigt das zerstörte Köln.

In den Auslagen der Buchhandlung Ludwig befand 
sich die „etwas andere“ Krippe . Die Figuren befi nden 
sich nicht nebeneinander, sondern in Gruppen ge-
trennt. 
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den und wünschte sich ein 
frohes Fest und einen guten 
Rutsch.
Fleißige Helfer*innen sorg-
ten dafür, dass die Räume 
wieder so aussahen wie vor 
der Feier.
Hoff en wir, dass uns eine 
Zwangspause in Zukunft er-
spart bleibt, denn sie ist doch 
so schön – die Adventsfeier 
von BBT. Einen herzlichen 
Dank an alle, die es ermög-
lichten.

Ria Schauff 

Adventsfeier 2022 in BBT

Nach zweijähri-
ger Corona-Abs-
tinenz fand end-
lich wieder eine 
Adventsfeier des 
Stadt te i l ne tz -
werks in BBT 
statt.

Wer am Eingang die Formalitäten erledigt hatte, z.B. 
die Essenswaren bzw. Geldspenden abgegeben, 
sich in die Anwesenheitsliste eingetragen und die 
Hände desinfi ziert hatte, durfte eintreten.

Das Früh-
stücksteam hat-
te wieder ganze 
Arbeit geleistet, 
denn beim An-
blick der Deko-
ration kam man 
gleich in weih-
nachtliche Stim-

mung. Beim Blick auf das Buff et mit Süßem und 
Herzhaften sagten sich viele: „das Abendessen bleibt 
heute aus!“

Nach der Zwangspause gab es natürlich viel zu er-
zählen. Aber wenn Dagmar und Lothar „die Quetsch“ 

nahmen (so 
nennt man im 
Rheinland das 
A k k o r d e o n ) , 
dann wurden 
Weihnachtslie-
der gesungen.
 

Wortbeiträge von Ingrid 
Timm und Ria Schauff  run-
deten das Programm ab. 
Wie bei jeder Adventsfeier 
verteilten die Engelchen 
Inge und Ursula liebevoll 
verpackte Tütchen mit Sü-
ßigkeiten.

Am Ende nahm jede/r ihr/
sein mitgebrachtes Gedeck 
mit, man verabschiedete 
sich frohgelaunt und zufrie-

Netzwerkfrühstück in Kerpen

Am Montag, 12.12.2022, pünktlich gegen 9.00 Uhr 
fanden sich zahlreiche Netzwerkerinnen und Netz-
werker in Kerpen, Am Stiftsplatz 4, zum monatlichen 
Netzwerk-Frühstück ein. Es fi ndet regelmäßig an je-
dem 2. Montag im Monat statt. Beim Betreten des 
Hauses leuchtete uns schon ein Weihnachtsmann 
entgegen.

Nach dem Öff nen der Tür des Frühstücksraumes und 
Erblicken des herrlich aufgebauten Frühstückbüfetts 
und weihnachtlich geschmückten Raumes ging ein 
Raunen durch die Menge. Alle waren von diesem lie-
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Pling...!!!

Wer kennt das nicht? Man unterhält sich über dies 
und das und kommt vom Hölzchen aufs Stöckchen.

So ging es auch Birgit und mir, als wir auf diese Wei-
se entdeckten, dass wir beide den gleichen Weih-
nachtsbrauch praktizierten. Beide haben wir eine 
Weihnachtspostleine, d.h., alle Weihnachtskarten 
und Briefe werden an dieser Leine aufgehängt.

Nun hatte ich festgestellt, dass die Zahl der Briefe 
und Karten immer weniger wird, denn auch an Weih-
nachten geht man mit der Zeit und schickt stattdes-
sen eine WhatsApp.

EINE???

Wir beiden waren uns einig: es ist lieb gemeint, aber 
weniger ist manchmal mehr. Zeit ist eben ein kostba-
res Gut, aber, wenn man jede WhatsApp Nachricht 
– vor allem Videos – liest oder anschaut, vertut man 
viel Zeit.

bevollen Arrangement so begeistert, dass die meis-
ten sofort zum Handy griff en und alles bildlich fest-
hielten.

Das Frühstückbüfett war eine Augenweide, herrlich 
dekorierte Käse-, Aufschnitt- und Schinkenplatten 
umgeben von hübsch arrangierten Weihnachtsmän-
nern, Tannengrün, Kugeln und Weihnachtsschmuck 
warteten darauf, verzehrt zu werden. Es war fast zu 
schade, diese Kompositionen auseinanderzureißen. 
Es fehlte an nichts, knusprige Brötchen und Hasel-
nussbrot und sogar Kuchen mussten nicht lange auf 
ihre Abnehmer*innen warten.

Als besondere Überraschung gab es eine Weihnacht-
screme im Glas: Schokocreme mit Spekulatiusbrösel, 
Kirschcreme und mit Schlagsahne verziert. Es war 
alles so köstlich, dass leider unser Fassungsvermö-
gen uns unsere Grenzen aufwies.

Die guten Geister, Elke Klein-Mohrholz, Ingrid Klein-
mann, Erika Jordan, Susi Will, Inge Schneider und 
Gerd Braun, die jeden Monat weder Mühe noch Ar-
beit scheuen, uns ein herrliches Frühstück zu bieten, 
dass jedes Mal durch die Garnierung und Ausrichtung 
besticht, verdienen ein wirklich großes Lob.

Auf diesem Wege ein ganz herzliches Dankeschön an 
Euch. Es war eine schöne, harmonische Stimmung 
in gemütlicher Runde. Alle Teilnehmer*innen waren 
rundum zufrieden. Angelika Baum las uns noch eine 
schöne Geschichte, die Gerd Braun mitbrachte, vor 
und rundete den festlichen Rahmen ab. 
 
Es wurden viele interessante Gespräche geführt und 
neue Kontakte, vor allem für die neuen Netzwerker/
innen, geknüpft. Alles in allem verging der Vormittag 
wie im Fluge.

Jede/r Teilnehmer*in erhielt einen Schokoladen-Weih-
nachtsmann zum Mitnehmen und alle verließen die 
Räumlichkeiten rundum gesättigt, begeistert und mit 
einem Lächeln auf den Lippen und in der Vorfreude 
auf das nächste Netzwerk-Frühstückstreff en in einem 
Monat, am 2. Montag im Januar 2023.

Tine Wagner
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rin wahrscheinlich, dass man erst einmal überlegen 
sollte, ob die Nachricht es wert ist, verschickt zu wer-
den. Was mancher vergisst: Jede verschickte Nach-
richt verbraucht auch Energie. Videos z.B. nehmen 
viel Speicherplatz ein und wer sich viele anschaut, 
muss häufi ger sein Handy aufl aden. Es ist auch nicht 
unhöfl ich, nicht auf eine Nachricht zu reagieren, d.h., 
sie zu kommentieren oder sich zu bedanken.

Wie gesagt, WhatsApp Nachrichten können nützlich 
sein oder Freude bereiten, aber die Menge macht’s. 
Wenn man vor lauter Bäumen den Wald nicht mehr 
sehen kann, entgeht der Empfänger*in möglicherwei-
se eine wichtige Nachricht.
 
Und über noch etwas sind Birgit und ich uns einig. 
Ein vorgefertigtes Bild vom Handy kann die nostal-
gische, vielleicht auch altmodische aber persönliche 
Weihnachtskarte mit einem individuell auf die Emp-
fänger*in zugeschnittenen Text nicht ersetzen.

Vielleicht greift der/die ein*e oder andere*r ja am 
Ende des Jahres mal wieder zum Stift und schreibt 
einen Brief oder eine Karte, und vielleicht landet die-
ser oder diese auch an einer Weihnachtsbriefl eine.

Ria Schauff 
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Bitte Tippfehler sammeln: es lassen sich daraus bestimmt neue Worte 
formen.
Infoblatt Netzwerk Kerpen 55plus vom 25.02.2023

Während der Unterhaltung machte es mehrmals 
„Pling“, aber die Handys blieben bewusst an.

Pling! Jemand wünscht mir eine schöne Woche. Ich 
bedanke mich in Gedanken, denn ich habe schon vor 
längerer Zeit beschlossen, nicht mehr jede Nachricht 
zu beantworten.

Pling! Pling! Ah! Eine Frage an eine Netzwerkgruppe. 
Birgit beantwortet sie.
Pling! Der/die Fragesteller*in bedankt sich für die Ant-
wort.Pling! Eine weitere Person bedankt sich für die 
Beantwortung der Frage.
Pling! Ich war wohl nicht die einzige Netzwerkerin, 
der eine schöne Woche gewünscht wurde, denn das 
gleiche Motiv geht jetzt an die BBT Gruppe.
Pling! Jemand bedankt sich dafür.
Pling! „Von mir auch!“ Pling! „Danke!“ Pling! „Wün-
sche das Gleiche“ Pling: „Danke“! Pling! Das gleiche 
Motiv kommt von der Klaaf-Gruppe. Ein Glück, hier 
bedankt sich niemand.

Vor oder an Feiertagen geht es besonders lebhaft 
zu: Am Samstag wünscht jemand ein schönes 1. Ad-
ventswochenende, am Sonntag einen schönen 1. Ad-
vent. Das Gleiche natürlich auch für den 2., 3. und 4. 
Advent.

Wir sind uns einig! Ab und zu einen Gruß, ein be-
sonders schönes Motiv, Glückwünsche, Informatives 
und vieles andere können die Empfänger*innen der 
Nachricht erfreuen, so lange man von der Fülle nicht 
erschlagen wird. Insbesondere bei Gruppen besteht 
die Gefahr, dass die Nachrichten sich wie bei einem 
Schneeballsystem vervielfältigen. Wenn es einen 
„Knigge“ für WhatsApp-Nachrichten gäbe, stände da-

Karneval in Horrem
Tanzschule „Come In“ bietet Netzwerker*innen an, am 20.02.23 
in und vor der Tanzschule auf den Karnevalszug zu warten und 
ihn von dort anzuschauen. Getränke kann man im „Come In“ 
kaufen. Anmeldung bei Carsten Fenner: 02273 - 9144133
Netzwerkversammlungen
NW-Versammlung Kerpen:    02.02.23
NW-Versammlung Horrem:   07.02.23
NW-Versammlung BBT:        21.02.23
(jeweils mit Dieter Franzen: Hinweise zur Homepage)
Kulturfrühstück Kerpen
So., 12.03. 2023, Schloss Lörsfeld, „Mit Bravour älter werden“,
Vortrag und Gesang mit Petra Nova.  Eintritt 20 €
Vorverkauf ab 06.02.23 im Netzwerkbüro Kerpen 02237 - 58145
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Fit, gelenkig und frisch im Kopf verließen wir das Tref-
fen und freuen uns auf das nächste am Donnerstag. 

Neue Teilnehmer/Teilnehmerinnen sind herzlich will-
kommen.

Tine Wagner

Kopf und Körper in Bewegung

Am Donnerstag, 15.12.2022, star-
tete offi  ziell die von der Netzwer-
kerin Sigrun Nikolajew gegründete 
Gruppe „Kopf und Körper in Bewe-
gung“.
Das Treff en fi ndet an jedem 2. 
Donnerstag im Monat im ehema-
ligen AWO-Pavillon in der Rapha-
elstr. 22, erreichbar über den Gab-
rielweg, in Kerpen-Brüggen von 
10.00 bis 11.00 Uhr statt.

5 Teilnehmerinnen fanden sich 
ein, die fl eißig nach Sigruns Vor-
gaben die Übungen mit viel Spaß 
ausführten, untermalt von schöner 
Musik.
Es werden Bewegungsspiele, 
Koordinationsübungen, Sitzgym-
nastik, rhythmische Übungen zur 
Musik, ganzheitliches Gehirntrai-
ning sowie eine Frischekur für die 
grauen Zellen ausgeführt.

Vor allem das Gehirntraining, bei dem jede Teilneh-
merin von Sigrun einen Zettel erhielt, auf dem die 
Symbolzeichen durch die richtigen Buchstaben er-
setzt werden mussten, bereitete uns viel Vergnügen. 

Liebe Netzwerkerinnen und Netzwerker,

während ich hier sitze und das nächste Infoblatt fer-
tige, muss ich daran denken, dass eine Gruppe von  
Netzwerkerinnen und Netzwerkern im Rosenmon-
tagszug im Ortsteil Kerpen mitgehen werden und Ro-
senmontag beim Erscheinen des Blattes schon wie-
der vorbei ist. 

Die Teilnehmenden kommen nicht nur aus dem Orts-
teil Kerpen, sondern auch aus anderen Ortsteilen. Es 
ist eine bunte Truppe, die jetzt mit den Vorbereitun-
gen beschäftigt ist und eine Menge Spaß dabei hat. 
Hierzu sind kommentarlos ein paar Fotos eingefügt. 

Der Artikel auf Seite 3 weist darauf hin, dass die „je-
cke Zig“ wie auch die besinnliche Zeit am Ende des 
Jahres für Einzelne auch eine Herausforderung sein 
kann, für die unser Netzwerk vielleicht ein Lösung an-
bietet.

Viele  Grüße
Dieter Franzen

Begeisterung bei der 2. Ü55-Disco am 20.1.2023

Im Infoblatt 2022/12 habe ich bereits ausführlich über 
den erfolgreichen Verlauf der ersten Disco 55+ am 
4.11.2022 berichtet. Auf vielfachen Wunsch fand nun 
am 20.1.2023 ein weiterer Disco-Abend statt.  

Trotz Schnee und Eis strömten mehr als 70 Besu-
cher*innen in die Tanzschule „Come In“ in Horrem 
und freuten sich auf 3 unbeschwerte Stunden bei Mu-
sik und Tanz. Es waren auch wieder viele Netzwer-
ker*innen gekommen. Birgit und ich verwalteten die 
Abendkasse.

Der bunt illumi-
nierte Tanzsaal 
war mit neuen 
Polstermöbeln 
a u s g e s t a t t e t 
worden, so dass 
wir uns noch hei-
meliger fühlen 
konnten. Aber 
die Sessel blieben nicht lange besetzt. Tanzlehrer 
Carsten Fenner stand als erfahrener DJ am „Pult“ 
und brachte alle mit mitreißenden Musiktiteln schnell 
auf die Tanzfl äche. 

Es gab Party Musik der letzten 50 Jahre, von den 
Bee Gees über Gloria Gaynor bis Madonna, Dr. Al-
ban u.a.. Außerdem wurden Musikwünsche der Be-
sucher*innen berücksichtigt.

Jüngere und äl-
tere Semester 
tanzten begeis-
tert im Freestyle, 
hüpften, kickten 
und schwan-
gen die Arme 
zu Titeln wie 
„Y.M.C.A.“, „Sexbomb“, „Sing Halleluja“ u.a.. 
Es hieß auch wieder „Let‘s twist again“. Alle beweg-
ten sich auf einer Woge der Lebensfreude.
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Es durften auch allseits bekannte Karnevalslieder 
nicht fehlen, wie „Leev Marie“, „Superjeile Zick“, 

„Halleluja“ u.a.. 
Das lud zum 
Schunkeln und 
Mitsingen ein. 
Spontan for-
mierte sich eine 
Polonaise und 
zog ihre Bahnen 
durch den Saal. 

Es herrschte eine ausgelassene Stimmung. Viel zu 
schnell erklang der Song von den Bläck Föös: „Bye, 
Bye my love“, der uns das Ende signalisierte.

Wir können uns 
aber bereits jetzt 
schon auf den 
nächsten Dis-
co-Abend freu-
en. Die 3. „Dis-
co 55+“ fi ndet 
am Freitag, den 
10.3.2023, um 

19.00 Uhr statt. 

Davon unabhängig besteht bei Interesse die Möglich-
keit, am Seniorentanzen der Tanzschule teilzuneh-
men. Informationen unter www.tanzschule-kerpen.de 
oder Tel. 02273  9144133.

Vielen Dank an Carsten Fenner und das Tanz-
schul-Team, das uns diesen schönen Tanzabend er-
möglicht hat. 

Marlies Wendt

Kindheitserinnerungen

Beim Aufräumen habe ich das Foto gefunden. Ihr seht 
den früheren Kindergarten St. Vinzenz auf der Stifts-
straße gegenüber dem Restaurant gleichen Namens.

Dieser Kindergarten befand sich in einem großen 
Gebäude, wo Menschen mit Behinderungen oder an-
geblichen Handicaps lebten und von Nonnen betreut 
wurden. Das Foto unten entstand 1948, da war ich 
knapp 3 Jahre alt. Ebenso ist Willi Baars und seine 
Schwester auf dem Bild zu sehen. Erkennt ihr uns? 

Die Kindergärtnerin ist Frau Niedenhoff . Ich wohne 
schon seit 77 Jahren in meinem Elternhaus auf der 
Kölner Straße; aber das weiß ja jeder und Willi hat an 
der Alten Burg gewohnt. In unserer Kindheit wurde 
der BURGHÜGEL im Winter für eine Schlittenabfahrt 
genutzt, da gab es noch viel Schnee. 

Die Abfahrten fand ich immer sehr gefährlich und an 
einer landeten die Kinder regelmäßig in der Hecke 
von Willis Eltern. Seine Mutter fand das überhaupt 
nicht gut. Hätte ich auch nicht super gefunden. 

Meine Eltern hatten beide das Schneiderhandwerk 
erlernt und Frau Baars war eine Kundin meiner Mut-
ter. Wenn ihre Kleider fertig waren, habe ich sie ihr 
gebracht. Ich war immer der Bote meiner Eltern.

Nanni Bröhl
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Was ich aufgrund des Berichts der Malteser ganz be-
sonders in den Focus rücken möchte, ist das Bedürf-
nis nach persönlichen Gesprächen. Es geht dabei um 
den Wunsch nach Austausch, Verbundenheit, um Zu-
hören, Empathie, Lachen, gemeinsames Erleben und 
gegenseitige Unterstützung. Wir brauchen all das, 
um gesund zu bleiben.

Zunehmend wird die Kommunikation untereinander 
über technische Geräte abgewickelt. 
Bei manchen Zusammenkünften sind durch hohe Teil-
nehmerzahl derartige persönliche Gespräche nicht 
bzw. nur begrenzt möglich. Andere Angebote dienen 
mehr dem Zeitvertreib oder verlangen Konzentration 
auf die Sache. 

Daher bedarf es weitergehender spezieller Maß-
nahmen, die die Teilnehmer*innen der „Alleinleben-
den-Gruppe“ untereinander vereinbaren. Individuelle 
Treff en, wie Spazierengehen, Kaff ee trinken u.a. bil-
den z.B. eine sinnvolle Möglichkeit, um in Ruhe mit-
einander ins Gespräch zu kommen. Darüber hinaus 
können zu besonderen Anlässen, wie Weihnachten, 
Silvester o.ä. auch Aktivitäten für einen größeren Per-
sonenkreis stattfi nden.  

Angesichts der Tragweite der eingangs erwähnten 
Einsamkeits-Problematik, möchte ich alle Netzwer-
ker*innen für dieses Thema sensibilisieren. Jede(r) 
kann durch innere oder äußere Ereignisse in eine sol-
che Situation kommen. Es sollte sich daher niemand 
scheuen, eine Person des Vertrauens anzusprechen 
und um Hilfe zu bitten. Das Netzwerk besteht ja gera-
de für den Zweck, sich gegenseitig zu unterstützen. 

Marlies Wendt 

Gemeinsam statt einsam 

Das Thema Alleinleben und Einsamkeit habe ich be-
reits im Infoblatt 2022/05 dargestellt und Ideen zur 
Überwindung dieses Problems für das Netzwerk 
55plus entwickelt. 

Immer wieder berichten die Medien über die Einsam-
keits-Problematik und bezeichnen die Situation als 
dramatisch. „Abgehängt durch Einsamkeit“, „Mehr 
Hilfe für Einsame nötig!“ Die Malteser NRW machten 
über die zwischen Weihnachten und dem Jahres-
wechsel erfolgte hohe Zahl von 2.500 Hausnotrufen 
wegen Einsamkeit aufmerksam. Die Menschen, meist 
Seniorinnen und Senioren, wollten einfach mal wie-
der „mit jemandem sprechen“.

Notwendige staatliche Maßnahmen aufgrund der 
Erkenntnisse werden noch länger auf sich warten 
lassen. In der Zwischenzeit gilt es daher, die vor Ort 
bestehenden Angebote kennenzulernen, in Anspruch 
zu nehmen und weiter zu entwickeln.

Das Netzwerk 55plus bietet in dieser Hinsicht seit 
2008 bereits vielfältige Möglichkeiten für soziale Kon-
takte an. Jede(r) Betroff ene kann sie wahrnehmen 
und auch soweit wie möglich selbst initiativ werden. 
Und immer wieder entstehen neue bedarfsorientierte 
Angebote.

Ein solches neueres Angebot ist der „Wochenendt-
reff  für Alleinlebende“. Manche Alleinlebende fühlen 
sich vor allem am Wochenende und an Feiertagen oft 
nicht ausgefüllt. Es besteht jetzt die Möglichkeit, sich 
nach dem Motto „Gemeinsam statt einsam“ anhand 
einer Telefonliste mit anderen Gleichgesinnten der 
Gruppe zu verabreden, um etwas zu unternehmen. 
Gelegenheit zum Austausch und Planen gibt es zu-
dem bei regelmäßigen Gruppen-Treff en, die derzeit 
alle 6 Wochen im Café von Blumen Risse in Kerpen 
stattfi nden. Interessierte allein lebende Netzwer-
ker*innen sind willkommen.

Das neue E-Rezept

Von Dieter Nitsch

Handy Code statt rosa Zettel – das neue E-Rezept.
Am 01.01.2023 startet das neue E-Rezept bundes-
weit. Zu diesem Zeitpunkt müssen dann alle Arztpra-
xen und Apotheken das E-Rezept für verschreibungs-
pfl ichtige Medikamente von gesetzlich Versicherten 
anbieten. Das heißt, der Arzt verordnet die Medika-
mente digital auf das Handy des Patienten und dieser 
kann es in der Apotheke einlösen.

Weitere Anwendungen wie z.B. die Verschreibung 
von Heilmittelverordnungen oder häusliche Kranken-
pfl ege werden später folgen. Für Privatpatienten steht 
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Wenn Sie einen Druckfehler fi nden, bitte beachten Sie, dass er beab-
sichtigt war. 
Infoblatt Netzwerk Kerpen 55plus vom 28.02.2023

der Starttermin noch nicht fest. In Zukunft wird es da-
mit 3 Möglichkeiten geben, ein Rezept einzulösen.

1. Das E-Rezept

Was wird benötigt:
• Eine NfC fähige Gesundheitskarte, erkennt man 

an der 6-stelligen Zugangsnummer und dem 
WLAN-Zeichen oben auf der Gesundheitskarte

• Eine persönliche Pin Nr. von der Krankenkasse.
• Ein NFC fähiges Smartphone mit der App: „Das 

E-Rezept“von Germatik (im Google Play oder Ap-
ple Store).

Wie funktioniert nun das neue E-Rezept:
• Der Patient erhält in der Arztpraxis das Rezept di-

rekt auf sein Handy.
• Über die App wird der QR-Code, der alle relevan-

ten Daten zum Rezept enthält, an die Apotheke 
übermittelt.

• Entweder geht man persönlich damit in die Apo-
theke oder man übermittelt den QR-Code online 
an seine Apotheke. 

Diese prüft, ob das Medikament zur Verfügung steht 
und informiert einen für die Abholung oder liefert es 
nach Hause (mittlerweile liefern in Kerpen und Tür-
nich viele Apotheken die Medikamente auch aus).

2. Elektronische Gesundheitskarte

Ab 2023 (genauer Termin ist noch unklar) sollen Ver-
sicherte die Möglichkeit haben, E-Rezepte digital mit 
ihrer elektronischen Gesundheitskarte (eGK) einzu-
lösen. 

Wie funktioniert das:
• Ihr Arzt verschreibt Ihnen ein E-Rezept und spei-

chert es sicher in der Telematikinfrastruktur (TI). 
Für die Übermittlung des E-Rezept wird eine si-
chere (TI) im Gesundheitswesen verwendet.

• In der Apotheke stecken Sie Ihre Gesundheitskar-
te in das Kartenterminal. Dadurch erhält die Apo-
theke Zugriff  auf die E-Rezepte.

• Die Apotheke ruft alle off enen E-Rezepte aus der 
TI ab und händigt Ihnen Ihre Medikamente aus. 

3. Rezept in Papierform

Wer kein Handy hat kann sich das Rezept in der Arzt-
praxis wie gewohnt ausgedruckt mitnehmen. Der Zet-
tel ist nicht mehr rosafarben wie früher, aber er enthält
alle wichtigen Informationen zur Verordnung und 
einen Rezeptcode. Die E-Rezept App wird Zurzeit 

schon in einigen Bundesländern erprobt. In NRW im 
Gebiet Westfalen Lippe. Erste Erfahrungen zeigen, 
dass es einige technischen Schwierigkeiten gibt. So 
dauert die Datenübermittlung z.B. noch zu lange und 
außerdem gibt es noch Sicherheitsprobleme. Hof-
fen wir mal, dass bis zum bundesweiten Start am 
01.01.2023 alle technischen Probleme gelöst sind. 
Außerdem wird interessant werden ob alle Arztpra-
xen zum Start schon ausgerüstet sein werden.

Von Dieter Nitsch

Vorbereitungen für den Rosenmontagszug
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Liebe Netzwerkerinnen und Netzwerker,

der Karneval 2023 ist jetzt schon sechs Wochen vor-
bei, man sollte es kaum glauben. Da ich einigen Vor-
lauf brauche, um das Infoblatt zu erstellen, konnte in 
der Märzausgabe noch kein Beitrag erscheinen.

Dafür gibt es jetzt eine achtseitige Ausgabe mit ei-
nigen Bildern von einer Premiere. Die Premiere war 
die erstmalige Teilnahme einer Gruppe von Netzwer-
kerinnen und Netzwerkern aus verschiedenen Stadt-
teilen, die im Kerpener Rosenmontagszug mitgingen. 
Unter dem Motto „Je oller, je doller, mit Roller“ hatte 
die Gruppe viel Spaß bei herrlichem Wetter, das jede 
Menge Zuschauer auf die Straßen lockte.

Dieter Franzen

Karneval rollt wieder

Corona, Pandemie, Lock down usw…..eine harte Zeit 
für die Karnevalsjecken. Kein Straßenkarneval, keine 
Sitzungen und keine Umzüge. Ob jung ob alt zusam-
men singen und schunkeln wurde vermisst.

2022 fand im BBT noch unter Coronabedingungen in 
abgespeckter Form ein Treff en im karnevalistischen 
Rahmen statt. Natürlich gab es auch was zu „müff e-
le und zu süff ele“. Doch 2023 erwachten die Karne-
vals-Gene wieder.

Nachdem 2022 erste Ideen für eine Fußgruppe ent-
standen, wurde diese dann auch 2023 umgesetzt.
Durch viele Spenden wurde die Teilnahme am Ro-
senmontagsumzug erst möglich gemacht. Hüte und 
Stoff e wurde gekauft, fl eißige Hände nähten entspre-
chende Umhänge. Plakate wurden entworfen und ge-
druckt. Das Wurfmaterial angekarrt. Alle Zugteilneh-
mer erhielten aus unserem Depot einen Rollator.

Beim Treff en zur Kostümprobe wurde dann auch 
das Wurfmaterial auf die Teilnehmer verteilt und die 
Rollatoren entsprechend mit Plakaten und Deko ge-
schmückt.

Der große Tag „Rosenmontag“ nahte und die An-
spannung stieg. Unter dem Motto “Je oller, je doller 
mit Roller“ nahmen die Netzwerker*innen am Rosen-
montagsumzug in Kerpen teil.

Es hat allen viel „Spaß und Freud“ gemacht und eine 
Wiederholung ist nicht ausgeschlossen. 

Der Obolus aus der Kasse vom Netzwerk 55 plus 
wurde von den Zugteilnehmer*innen zurückgegeben.

Alaaf
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Rosenmontagszug in Türnich

Bei herrlichem Sonnenschein und vielen Zuschauer 
ein gelungener Rosenmontagszug! Die Stimmung im 
und am Zug war bestens. Alle waren froh und glück-
lich das wieder gefeiert werden konnte.

Irmgard Bernartz

Karnevalsnachlese

Da war doch noch was, da war doch noch was? Ach 
ja, es konnte wieder Karneval gefeiert werden, die 
Durststrecke, die uns Corona bereitet hat, ist über-
wunden, die Feierlust spross aus allen Knopfl öchern. 
Und so hat auch unsere Horremer Kaff eegruppe wie-
der die Pforten des Kinderschutzbundes geöff net. 
Das turnusmässige Kaff eekränzchen fand am Karne-
valssonntag, nett geschmückt, statt. Mit den ebenfalls 
geschmückten Netzwerker*innen und Gästen konnte 
man sich kommunikativ ausleben, und ich hätte die-
sen Nachmittag nicht missen mögen.

Die Frontfrau der Gruppe, Reinhilde Schäfer, hatte 
die Werbetrommel gerührt, und so bin ich aus dem 
benachbarten Kerpen mit der Netzwerk-55-Pluslerin, 
Erika Jordan, dorthin gefahren, um in netter Gesell-
schaft dem selbst gebackenen Kuchen zu frönen, 
mich zu unterhalten und Geschichten zu hören. Viele 
kennen sich untereinander, viele lernt man kennen. 
Das ist der Sinn vom Netzwerk, das für die verschie-
densten Bedürfnisse gut ist. Es war ein schöner 
Sonntag Nachmittag.

Angelika Baum



6

Infoblatt 2023/04
des Kerpener Netzwerks 55plus

Wie die Malgruppe zu einem eigenen Laden ge-
kommen ist

Anfang Februar kam Birgit zu Besuch zu der Mal-
gruppe und überraschte uns mit der Frage, ob wir 
übergangsweise Interesse an einem Laden in der 
Hahnenpassage hätten, bis Lidl dort bauen würde. 
Nach der ersten Verblüff ung bekundeten wir unser 
Interesse und wir bekamen dann von Birgit die Rück-
meldung, dass wir am kommenden Dienstag den La-

Geschichten aus der Kindheit

Zum karnevalistischen Geschehen gehören auch die 
verschiedensten Backwaren, wie z. B. Berliner, Krap-
fen, Muzen und Muzemandeln. Dabei sagt das Wort 
Muzemandeln schon aus, dass es sich um ganz klei-
nes, nach Gewicht verkauftes, Gebäck handelt.

Im rheinischen Beuel (einem Ortsteil von Bonn), auf 
jeden Fall in unserer Familie wurden die Muzeman-
deln „Nonnenfürzchen“ genannt. Also wurde eins 
der Kinder am Rosenmontag zum Bäcker Schlösser 
geschickt, um Nonnenfürzchen zu kaufen. Im Laden 
befand sich als Kundin auch eine Nonne aus dem 
gegenüberliegenden Beueler Krankenhaus (es wur-
de von Nonnen geführt). Die Verkäuferin fragte das 
Sabinchen nach seinen Wünschen. Dem war der 
Schreck in die Glieder gefahren, und es wand sich 
vor Verlegenheit, weil es ja jetzt nicht Nonnenfürz-
chen sagen konnte. Die Verkäuferin wurde langsam 
ungeduldig, weil der Laden voll Kunden stand. 

„Sabinchen, was sollst Du denn nun kaufen?“ Unse-
rem Sabinchen war dann gottseidank die Rettung wie 
ein Blitz in die Glieder gefahren, und es sagte: „Ich 
bekomme ein halbes Pfund heilige Blähungen.“

Angelika Baum

Fastelovend en dä Jrupp „Kölsche Klaav“

Bericht: Heinrich (Drickes) Etzbach

In diesem Jahr fi el der regelmäßige Treff  der Netz-
werkgruppe Kölsche Klaav in Horrem auf den Veil-
chendienstag.

Das war für die Gruppe ein Anlass, „Fastelovend zo 
fi ere“. Unsere lange Tischreihe wurde von Rita Löf-
fel karnevalsmäßig besonders schön dekoriert. Beim 
Singen der Karnevalslieder begleitete uns Brigitte 
Berg musikalisch mit ihrer Gitarre. Im Wechsel mit 
kölschen Rümcher und Verzällcher, entsprechenden 
Getränken und „jett zo müff ele“ wurde der Treff  zu ei-
ner kleinen Sitzung. Mer hatte all vill Spass!
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den besichtigen können. Nächste Woche waren dann 
einige von uns dort zusammen mit Birgit, Lena und 
Frau Hagemeyer. 

Leider hatte 
Frau Hagemeyer 
noch keinen 
Schlüssel dafür, 
so dass wir 2 Lä-
den nur von aus-
sen sehen konn-
ten. Nachdem 
wir einige Zeit 

nichts mehr gehört hatten, kam plötzlich von Birgit die 
Nachricht, dass wir mit Frau Hagemeyer einen Termin 
vereinbaren sollen zwecks Schlüsselübergabe. Bei 
mir war die Mail dazu leider nicht angekommen, so 
dass ich erst einen Tag vor Weiberfastnacht abends 
davon eine Kopie zugeschickt bekam. An Weiberfast-
nacht habe ich morgens bei Frau Hagemeyer ange-
rufen und musste dann innerhalb einer halben Stun-
de  nach Kerpen fahren, um mir den Schlüssel geben 

zu lassen. Nachdem das geklappt hatte, konnte ich 
kurz aufatmen und dann mit der Planung anfangen, 
wie wir 25 Stühle vom Rathaus und etliche Staff elei-
en von der AWO am kommenden Dienstagvormittag, 
die übliche Zeit für unsere Treff en, zum Laden in die 
Hahnenpassage bringen. Vorher hatten wir die Stühle 
im Keller des Rathauses gereinigt und poliert, wo der 
Hausmeister es freundlicherweise erlaubt hatte, die 
Stühle bis zur Abholung dort stehen zu lassen.

Den Laden und dann überraschenderweise noch 3 
weitere dazu, hatten wir unter der Maßgabe erhalten, 
dass wir selber für die Möblierung und Reinigung sor-
gen. Da die Läden irgendwann abgerissen werden, 
können wir alle Arten der Gestaltung ausprobieren, 
die uns einfallen.

Vor dem Einzug hatte ich einige Sachen zum Reini-
gen und den täglichen Bedarf besorgt und diese zu-

sammen mit 3 Tapeziertischen und einer Kaff eema-
schine mit Kaff ee schon mal hingebracht.

Dann kam der 21. Februar 2023 und es hatten sich ei-
nige Leute eingefunden, die bereit waren, die Stühle 
und Staff eleien in unseren Laden zu bringen. Mittags 
war alles erledigt und eine Malerin holte schnell Bil-
der von zu Hause, damit wir die Staff eleien bestücken 
und die Passanten schon mal einen Eindruck bekom-
men konnten, was sich demnächst hier befi ndet. Ei-
nige blieben auch schon mal stehen und schauten in-
teressiert nach den Bildern. Auch Gespräche haben 
schon stattgefunden. 
Bedanken möchten wir uns beim Gymnasium, von 
dem wir die Stühle bekommen hatten und bei der 
AWO, die uns die Staff eleien zur Verfügung gestellt 
hat.
Am 28.2. kam Frau Hagemeyer mit dem Schlüssel für 
einen Laden vorbei, in dem sich 2 Vitrinen befanden, 
an denen wir interessiert waren. Die wurden ganz 
schnell abgeholt und auch gesäubert und sollen mög-
lichst bald mit Porzellanmalerei und selbst gebauten 
K u n s t w e r k e n 
bestückt wer-
den.
Wir haben noch 
weitere Möbel 
aus dem Nach-
lass einer Ma-
lerin in Aussicht 
und 3 Schreibti-
sche, die, wenn 
sie nicht mehr gebraucht werden von uns übernom-
men werden können. Ausserdem hatten uns eine Ma-
lerin und Birgit je einen Tisch überlassen. Inzwischen 
macht der Laden schon einen komfortablen Eindruck 
und sowohl Birgit als auch Frau Hagemeyer waren 
überrascht, wie schnell wir das hinbekommen hatten.
Wir werden versuchen, nach und nach die restlichen 
Läden zu bestücken, damit diese einen freundlichen 
Eindruck machen und von den Passanten auch in 
diesem Sinne wahrgenommen werden. Es wird si-
cherlich auch dazu beitragen, dass die Umgebung 
der Läden nicht zu verwahrlosen beginnen.

Inzwischen hat der Laden auch schon Interesse bei 
anderen Netzwerkgruppen geweckt, so dass auch et-
was mehr Belebung dort eintreten wird.
Bedanken möchten wir uns ganz herzlich bei Birgit 
und Frau Hagemeyer, die uns die Möglichkeit gege-
ben haben, einmal etwas ganz Neues auszuprobie-
ren.

Edith Henke
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Künstler und (vereinzelten) Künstlerinnen natürlich 
auch den Zeitgeist die Idea-
le, inhaltlich sowie gestalte-
risch, spiegeln. Interessant 
ist hier nicht nur, wie Susan-
na dargestellt wird. Mal gra-
zil, mal optisch dem baro-
cken Frauenbild 
entsprechend, mal ergeben 
und ängstlich angesichts der 
beiden „Ältesten“, wie sie oft 
genannt werden. Mal scheint 
sie den beiden Bereitschaft 
zu signalisieren, mal wirkt sie empört und abwehrend. 
Die beiden alten Männer zeigen sich entweder vo-
yeuristisch, hinter einer Mauer versteckt und kaum zu 
erkennen, mal „lüstern“ und off ensiv übergriffi  g.

Der letzte Teil der Ausstellung beschäftigte sich mit 
der Aktualität des „Susanna-Themas“. Viele werden 
den Film „Psycho“ kennen, in dem Norman Bates, 
der Besitzer einer kleinen Pension, seinen weiblichen 
Gast durch ein Loch in der Wand (das interessanter-
weise von einer Darstellung der „Susanna im Bade“ 
verdeckt wird!) beobachtet. Die Führung endete mit 
Darstellungen aus der Zeit, als die #Metoo-Bewe-
gung in Fahrt kam.

Eine sehr sehenswerte Ausstellung, die nicht nur 
mir, sondern m.E.  auch den anderen Kuck-Mitstrei-
tern sehr gut gefi el, so gut, dass einige es am Ende 
bedauerten, vorher nicht noch einen Zeitpuff er nach 
der Führung vereinbart zu haben, um noch ein wenig 
mehr von der Ausstellung zu sehen. 

Jutta Syberberg

PS.: Da ich keine wirkliche Kunstkennerin bin, hoff e 
ich, dass ich hier nicht zu viel „Unsinn“ geschrieben 
habe!

Mit oder bei „Susanna im Bade....“

(Besuch einer Ausstellung im Wallraf-Richartz-Muse-
um........ alles oder nichts für Voyeure)?

Neulich besuchte die Kunst und Kultur Gruppe eine 
sehr sehenswerte Ausstellung im Wallraf-Richartz-Mu-
seum Köln: „Susanna, Bilder einer Frau im Mittelalter 
bis zur in der MeToo- Bewegung öff entlich angepran-
gerten sexuellen Nötigung.“ 

Da anzunehmen ist, dass 
ich vielleicht nicht die einzi-
ge Bibelunkundige bin und 
nur in der frühen Schulzeit 
mit dem Alten Testament, 
und dies auch nur sehr rudi-
mentär, konfrontiert wurde, 
sei die Geschichte von Sus-
anna hier noch einmal kurz 
erzählt: Susanna, eine ver-
heiratete Frau, wird  von 
zwei mächtigen Würdenträ-
gern zuerst erheblich be-
drängt, dann verleumdet und vor Gericht gestellt, 
aber letztendlich doch noch durch den kriminalisti-
schen Scharfsinn des jungen Propheten Daniels ge-
rettet, da es diesem gelungen sein soll, die  beiden 
übergriffi  gen Würdenträger der Falschaussage zu 
überführen. Und dies, wie es heißt, durch eine wohl 
bis dato unbekannte „getrennte Zeugenvernehmung!“ 
Aber diese neue zeitgeschichtliche Information war 
nur eine unter vielen spannenden Informationen, die 
uns im Laufe der Führung beeindruckten!

Künstler und Künstlerinnen 
aller Epochen, vom Mittelal-
ter, über das Barockzeitalter 
bis hin ins 19. Jahrhundert 
hinein und weiter in die Neu-
zeit bis heute, haben das 
Thema immer wieder auf-
gegriff en und letztendlich ei-
nen Bogen geschlagen vom 
Mittelalter bis hin zu Alfred 
Hitchcocks „Psycho“ und zur 
leider wieder sehr aktuellen 
#MeToo-Debatte.

Das Bild der Susanna im Bade – ein einziges Motiv 
mit Varianten, jedoch mitnichten langweilig, da ja ge-
rade die unterschiedlichen Darstellungen dieser Situ-
ation der sexuellen Nötigung sehr eindringlich neben 
den individuellen Vorstellungen der verschiedenen 
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seinesgleichen suchte und jeder Geschmacks-
richtung gerecht wurde. So gestärkt konnte die 
Kölsch-Klaaf-Gruppe mit Gitarrenbegleitung eine 
Hommage auf Birgit darbieten, für deren perfek-
ten Text Ria Schauf als Literatin zeichnete. Da 
kullerten dann doch ein paar Tränchen bei Birgit 
und die entsprechenden Umarmungen waren 
unausweichlich.

Robert Kosanke hat aufgezeichnet, wie alles be-
gann mit dem Netzwerk und den Verlauf seit Ent-
stehen geschildert. In einem treff enden Gedicht 
wurde Lena herzlich willkommen geheißen, ihr 

Liebe Netzwerkerinnen und Netzwerker,

Anfang April gab es ein einschneidendes Erlebnis 
für das Kerpener Netzwerk. Birgit Große-Wäch-
ter ging in ihren wohlverdienten Ruhestand. 

Sie war seit den Anfängen des Netzwerks Ker-
pen 55plus dabei und betreute den Aufbau in 
verschiedenen Stadtteilen und deren Betrieb. 

Aber sie kommt wieder, als Netzwerkerin!

Dieter Franzen

Ein Abschied, nicht für immer!

Unsere Frontfrau ist einfach so, aber natürlich le-
gal, in Rente gegangen. Ein Umstand, der uns zu 
ihrer Verabschiedung alles an Würdigung für ihr 
Tun abverlangt hat. 

Wir, die vielen Netzwer-
ker*innen, haben mit Hilfe 
von Lena Kuchenbecker 
im evangelischen Gemein-
dezentrum in Brüggen al-
les gegeben, um unsere 
emotionale Lage zum Aus-
druck zu bringen. 78 von 
unserem Netzwerk 55plus 
haben ihr einen schönen 
Abschied bereitet, der 
nach Lena‘s Begrüßung 

von unserer Horremer Singgruppe eröff net wur-
de.

Wir Netzwerker sind ja mit allen Wassern gewa-
schen, so dass es natürlich ein Buff et gab, das 
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sam die Auswirkungen des Alterns auf die einzel-
ne Person beschrieben.

In einem nächsten Schritt stellte die Moderato-
rin das fi ktive Ehepaar Gerda und Peter vor, die 
vom teilnehmenden Personenkreis gemeinsam 
auf eine äußerst fantasievolle Zeitreise geschickt 
wurden. Sie begann mit dem Ruhestand Peters.

In 10-jahres 
Schritten wur-
de nun sehr 
a n s c h a u l i c h 
mit Hilfe von 
großen Spielfi -
guren gezeigt, 
wie sich das Al-
tern auf die so-
zialen Kontakte auswirkt. Die Kinder gehen aus 
dem Haus, eventuell in weit entfernte Städte, der 
Freundes- und Bekanntenkreis wird immer klei-
ner, die Mobilität und die Gesundheit nehmen 
ab. Schlimmstenfalls verstirbt – in unserem Fall 
- noch die Partnerin. 

Schließlich bleibt nur ein Minimum an sozialen 
Kontakten wie z. B. zu Ärzten oder Pfl egeperso-
nen, so dass Peter im Alter von 85 Jahren kaum 
noch soziale Kontakte hat.

Um dieser 
sozialen Ver-
armung ent-
g eg en zu w i r -
ken, wurde 
das Netzwerk 
55plus in Ker-
pen gegründet. 
Soziale Netz-
werke haben auch einen wirtschaftlichen Nut-
zen. Laut einschlägiger Studien erspart jeder in 
soziale Netzwerke investierte Euro zwischen 9 
und 15 Euro Folgekosten (z.B. für Pfl ege- und 
Besuchsdienste).

Zum Abschluss wurden die Teilnehmer*innen 
gebeten, ihre Anforderungen an das Netzwerk 
zu beschreiben und zu prüfen, ob diese erfüllt 
werden. Das Ergebnis: Bis auf eine wurden die 
Anforderungen des Netzwerks 55plus erfüllt. Als 

aber auch vor Augen geführt, wie groß die vor ihr 
liegenden Fußstapfen sind, die wir aber mit Vor-
schusslorbeeren ausgepolstert haben. 

Unsere Birgit konnte die Erkenntnis manifestie-
ren, dass sie ja nur die Seite wechselt. Da be-
wahrheitet sich wieder die Lebensweisheit, dass 
man niemals so ganz gehe, wie Marlies Wendt 
dann in ihrer Laudatio ausführlich beschrieben 
hat. Mit dieser Erkenntnis können wir uns also 
auf eine zweite Zukunft mit ihr freuen.

Angelika Baum

Gerda und Peter gehen auf Zeitreise

von Andreas Hansche

Am Don-
nerstag, den 
09.02.23 ver-
anstaltete das 
Kerpener Netz-
werk 55 plus 
im Schützen-
heim der Hem-
mersbacher St. 

Hubertus Schützenbrüderschaft in Horrem, die 
ihr Vereinsheim dankenswerterweise zur Verfü-
gung gestellt hatten, ein Seminar zu Thema „Un-
ser Netzwerkgedanke – wie deine Zukunft mit 
und ohne Netzwerk 55plus aussehen könnte“.

Ca. 30 Netzwerkangehörige beschäftigten sich, 
moderiert von Birgit Nawrath, mit verschiedenen 
Themen rund um Netzwerken und älter werden.

Zunächst ging 
es um Netzwer-
ke allgemein, 
und ihre Aus-
wirkungen auf 
die Netzwerker 
und Netzwer-
kerinnen. Hier 
wurden Begrif-

fe wie z.B. soziale Kontakte, Hilfe, Verständnis, 
Aktivierung erarbeitet. Danach wurden gemein-
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„Mit Bravour älter werden“

Am 12.März 2023 war es wieder soweit. Das ers-
te Kulturfrühstück 2023 fand in Schloss Lörsfeld 
statt.

 
Als Auftakt zu den jährlich 4 Veranstaltungen, die 
die Gruppe Kulturfrühstück des Netzwerks 55plus 
seit 2008 plant, konnte Petra Nova mit ihrem Pro-
gramm „Mit Bravour älter werden“ gewonnen 
werden. 

Im Vorfeld musste wie im-
mer eine Menge organi-
siert werden. So hatte das 
Büroteam am Montag 
06.02.23 alle Hände voll 
zu tun, denn der Vorver-
kauf war gleichzeitig der 
Ausverkauf. Alle Karten 
wurden bereits am ersten 
Tag verkauft. Die Gruppe 
Kulturfrühstück sagt herz-
lichen Dank für diese tolle 
Unterstützung.

Der Einkauf fürs Büfett war voluminöser als sonst 
ausgefallen, was sich im Nachhinein als gut er-
wies. 

Letzte Vor-
b e r e i t u n g e n 
fanden in der 
Küche des 
Südfl ügels vom 
Schloss statt, 
bevor die Plat-
ten und Schüs-
seln mit Wurst, 

Viele sind im Hintergrund aktiv…

Ein Dankeschön stellvertretend für alle, die sich 
für das Netzwerk 55plus und unsere Stadt Ker-
pen engagieren, an Dieter Krauhs und Monika 
Severin. Als es darum ging, das Stühle für unse-
re neuen Räume in der Hahnenpassage gesucht 
wurden, hatte Dieter Krauhs schnell welche bei 
der Europaschule entdeckt und gescheckt, dass 
sie für das Netzwerk 55plus zu haben sind. Da es 
weit über 30 Stühle waren, fragte er Monika Se-
verin um Transporthilfe. Sie war schnell zur Stel-
le und so kamen die Stühle ins Rathaus. Aber 
damit nicht genug. Die beschädigten Stühle, die 
erst einmal nicht geeignet schienen, reparierte 
und säuberte Dieter. So kam es, dass nun aus-
reichend Stühle in den Räumen der Hahnenpas-
sage sind und sich dort auch größere Gruppen 
treff en könnten.

Ach ja, nach einem Anruf von Dieter bei Frau 
Hagemeyer von der Stadt, ist auch eine Grund-
reinigung um die Passage herum vorgenommen 
worden. Manchmal geht alles echt fl ott. Danke 
an alle, die - auch in anderen Zusammenhängen- 
immer mal wieder aktiv werden und Kerpen da-
mit schöner machen.

Birgit Große-Wächter, Netzwerkerin

einzige Kritik blieb der Mangel an geeigneten 
Räumlichkeiten.

Unter heftigen Beifall endete die Veranstaltung, 
die den teilnehmenden Personen noch lange im 
Gedächtnis bleiben wird.

Falls Sie am Netzwerk 55 plus Interesse haben, 
besuchen Sie doch einmal dessen Homepage 
unter der Adresse https://www.kerpen-55plus.de/
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Nach einem Dankeschön an Petra Nova für die-
sen kurzweiligen Sonntagvormittag wurde das 
Büfett eröff net. Beim Frühstücken ließen es sich 
alle gut ergehen und tauschten sich über den 
Vormittag aus. Erst langsam löste sich die Runde 
auf, denn Kaff ee und Gesprächsstoff  war noch 
genug vorhanden. Nach einer weiteren Stunde, 
nachdem alles aufgeräumt war, konnten auch die 
Veranstalterinnen leicht müde, aber vollkommen 
zufrieden, nach Hause gehen. 

Birgit Große-Wächter, Netzwerkerin
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Käse, Marmeladen, Ei-
ern und türkischen Spe-
zialitäten im Saal arran-
giert werden konnte. 

Früher als erwartet ka-
men die ersten Gäste, 
die dann um 10:30 Uhr 
hereingebeten wurden. 
Nach der Begrüßung be-
dankte sich Nanni Bröhl 
im Namen der Gruppe 
für die gute Zusammen-
arbeit mit Thomas Bellefontaine, der auch dieses 
Mal den Südfl ügel perfekt eindecken ließ und die 
Veranstaltung mit technischem Equipment unter-
stützte.

Dann ging es los. Petra Nova stimmte mit ausge-
wählten Liedern und ihrer tollen Stimme die Zu-
schauer*innen auf das Thema „Mit Bravour älter 
werden…die Lust am Älter werden“ ein. Informa-
tionen aus wissenschaftlichen Texten und Statis-
tiken verdeutlichten 
einmal mehr, dass es 
meistens jede/r in eige-
nen Händen hält, wie 
man/frau älter wird. 
Bunt statt grau…oder 
beige, das ist die Her-
ausforderung an alle. 
Mit Liedern wie „Kann 
denn Liebe Sünde 
sein“, „Ich tanze mit dir 
in den Himmel hinein“ 
und vor allem, „Ich bin 
zu jung, um alt zu sein“ 
begeisterte die Künst-
lerin mit ihrer wohlklingenden Stimme.

Im Interviewstil bezog Petra Nova die Besu-
cher*innen mit ein, als sie fragte, was sich bei 
ihnen nach dem Eintritt ins Rentenalter verändert 
hat oder noch verändern soll. Manche/r kam ins 
Grübeln. 

Lieder und Gespräche wechselten sich ab. Beim 
musikalischen Teil kamen sich Referentin und 
Gast manchmal recht nah, was die Stimmung 
aufl ockerte und zur Erheiterung beitrug. 

Hinweise:
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Liebe Netzwerkerinnen und Netzwerker,

besondere Beachtung verdient der Spaß, Sport und 
Spiele Tag am 21. Juni 2023. Der erste Artikel gibt 
einen Einblick, was euch an diesem Tag erwartet. 
Aber noch zu einem anderen Thema. Das Infoblatt 
lebt von den Beiträgen, die ihr der Redaktion schickt. 
Keine Beiträge, kein Infoblatt. Bisher hatten wir im-
mer ein paar Beiträge in der Hinterhand, so dass re-
gelmäßig genügend interessante Artikel veröff entlicht 
werden konnten. Diese Vorrat neigt sich dem Ende 
zu, also bitte Nachschub von euch für das Infoblatt.
Dieter Franzen

Spaß, Sport und Spiel am 21. Juni 2023

Dieses Jahr fi ndet in Ko-
operation mit dem Kreis-
sportbund am 21. Juni in 
der Zeit von 11.00 Uhr bis 
16.00 Uhr ein Bewegungs- 
und Spielefest statt. Das 
Fest wird ausgerichtet für 
Netzwerker*innen und 
Gäste.

Im Fußballstadion Blau-Weiß Kerpen geht es 
an diesem Tag um Spaß, Sport und Spiel. Lasst 
euch überraschen. So werden angeboten:

• Walking Fußball

• Boule

• Selbstverteidigung

• Tau ziehen

• Torwand schießen

• Köpfchen, Köpfchen

• Sigrun Nikolajew Wurfspiel

• Volleyballturnier - 2 Mannschaften 

• Sitztanz

• Nagelprobe

• Glücksrad

Ab dem 08. Mai 2023 könnt ihr euch im Netz-
werkbüro Kerpen und BBT anmelden. Es wird 
eine Anmeldegebühr in Höhe von 5,00 € erho-
ben. Ihr bekommt dafür 10 Bons à 0,50 €, die ihr 
beim Fest gegen Getränke oder Speisen einlö-
sen könnt. Jeder weitere Bon kostet 0,50 €. 

Zum guten Gelingen sind wir auf eure Hilfe an-
gewiesen. Wir freuen uns, wenn ihr dabei seid 
und euch auch als Helfer*in eintragt oder etwas 
Leckeres zum Buff et mitbringt. 

Mehr Informationen erhaltet ihr unter der Num-
mer 0223758 145.
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Kölsch oder Platt     
 
Als ich vor einiger Zeit gefragt wurde, wie ich auf 
die Idee kam, Kölsche Texte zu schreiben, habe 
ich die Antwort in Reime gefasst.

Fröher wood Kölsch oder Platt jeschwadt,
hück hürt mer dat kaum noch, un dat es schad.
Dät fröher ne Panz op Kölsch schwadroniere,
dann hoß et, du muss doch „fein spreche“ liere.
Von fein Lück do wood erwaadt,
dat mer jo nur Huhdütsch schwadt.
Ming Eldere sproche Huhdütsch, ming Großel-
dere platt,
un als Panz woß ich, wie ich met wem zo 
schwade hat.

En de Schull wor natürlich nur Huhdütsch je-
froch,
verpönt woren Platt un die kölsche Sproch.
Doch däht einer mich froge: „Wo küss du dann 
her?“,
„Us dem Rhingland“ zo sage, dat fehl mer nit 
schwer.
Un saht dann dä andere: „Jo, dat kann mer och 
hüre!“,
däht mich dat kein bissje stüre.

Ävver dann en de Liehr do kom dä Daach,
wo ich daach, mich triff  dä Schlaach.
Vür laufender Kamera lierten mer dann,
wie mer met de Kunde ömzojonn han.
Do kunnt ich mich sinn un kunnt mich hüre.
Minge Kopp wood rut, dat kunnt ich spüre.
„What? Dat ben ich?, han ich jedaach,
„na, dann Pros-Mohlzick un joot Naach.
Mir wor vürher jar nit klor,
wie stärk dä rheinische Akzent bei mir wor.

Saht einer von do ahn: „Dä Akzent hürt mer joot,
dat hat ich nit jähn, do kräht ich Wot.
Aff  un zo es mer doch e kölsch Woort rus je-
rutsch
oder jet op Platt rus jefl utsch.
Un irjendwann han ich jeraff ,
dat Dialekt schwaade Nöh un Verbungenheit 
schaff .
E Wöötche Kölsch, e Wöötche Platt,
mer gläuv nit, wat dat für‘n Wirkung hat.
Doch sollt et nit beim Schwaade blieve,

jetz dunn ich av un zo och schrieve
un freu mich, wenn se üch jefällt,
die einzije Sproch op dä janze Welt,
die nit nur zo schwaade jeit,
sondern die mer och jähn drinke deijt.

Als mir irgendwann bewusst wurde, dass man 
auch bei anderen Leuten die Herkunft hören 
kann, fand ich meinen Akzent gar nicht mehr 
schlimm.

Ria Schauff 

Naja, nicht ganz bis zum Mond … aber …
Kommt mit und fl iegt mit mir zur „Stirn des Him-
mels“.

Hm, „Stirn des Himmels“ oder auf nepalesisch 
„Sagarmatha“ ?

Den Sagarmatha kennt ihr bestimmt, nur unter 
einem anderen Namen: Mount Everest *

Und ich hatte das Vergnügen im April 2019 mit 
der Yeti-Airline (was für ein passender Name) 
von Kathmandu aus um diesen für die Nepale-
sen heiligen Berg zu fl iegen.

K a t h m a n -
du … Anfang 
und Ende ei-
ner Rundreise 
durch Nepal, 
die durch wil-
de Täler, auf 
Hängebrücken 

über Flusstäler, große Höhen und in den Dschun-
gel an der Grenze zu Indien führte. 

Kathmandu … übervölkert, schmutzig, stickig 
und faszinierend zugleich und nur 20 Flugminu-
ten vom Sagarmatha entfernt.

Normalerweise hüllt sich der Sagarmatha in Wol-
ken und erlaubt nur von Zeit zu Zeit einen freien 
Blick auf den Gipfel. Glück für uns … es war ein 
kühler, klarer Tag, als morgens um 08:00 Uhr der 
Flieger der Yeti-Airline für uns bereitstand.
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Platz für 64 Passagiere, aber nur 32 Personen 
fl iegen, damit jeder einen Fensterplatz und damit 
freie Sicht auf die Schönheiten des Himalaya hat. 
Vier Stewardessen benennen jedem Fluggast 
einzeln die Berge, die unter und neben uns vor-
bei ziehen. Es ist ein ruhiger Flug … bis … ja bis 
der Sagarmatha am Horizont sichtbar wird. 

Die Tür zum Cockpit wird 
geöff net und nacheinan-
der darf sich jeder Passa-
gier hinter den Copiloten 
stellen und die klare Sicht 
geniessen. 

Und was mache ich? 
Ich drücke dem Copiloten 
mein Handy in die Hand 
und bitte ihn, für mich Fo-
tos zu schießen … und 
kann so die freie Aussicht 
auf den Sagarmatha genießen … bis der nächste 
Fluggast ins Cockpit drängt. 

Der Sagar-
matha wird 
mehrfach um-
fl ogen, damit 
jeder Passagi-
er seine ganz 
persönl ichen 
„Minuten“ im 
Cockpit ver-
bringen kann.

Der Rückfl ug ging noch schneller zu Ende als der 
Hinfl ug, denn er wurde durch ein Glas Sekt ver-
kürzt, das von den nepalesischen Stewardessen 
mit einen ganz breiten Lächeln serviert wurde.
 
Alle Fluggäste strahlten, lachten und unterhielten 
sich aufgeregt; der Geräuschpegel stieg mit je-
der Sekunde. Und dann – viel zu schnell – hatte 
uns Kathmandu wieder … noch schnell ein Ab-
schlussbild und weiter gings zu einem Ausfl ug 
nach Bakthapur.
------
* Der Mount Everest ist mit 8.848 m (bis zur 
nächsten Messung !) der höchste Berg der Erde.
Er ist benannt nach dem britischen Landvermes-

Kulturfrühstück am 12.03.2023 im 
Schloss Loersfeld

Das „Kulturfrühstück“ ist inzwischen seit mehre-
ren Jahren ein beliebtes Event für die Netzwerk-
klientel, da hier, jeweils an einem Sonntagmor-
gen und in einem schönen Ambiente, ein üppiges 
Frühstücksbüfett mit einem sehr abwechslungs-
reichen und unterhaltsamen Programm (Le-
sungen, Gedichtrezitationen, Vorträge zu un-
terschiedlichen Themen etc.). verknüpft wird, 
gelegentlich ergänzt von einer Musikdarbietung.
Die große Beliebtheit des Kulturfrühstücks ist 
auch daran erkennbar, dass während des für 
den Kartenvorverkauf vorgesehene Zeitfensters 
der Ansturm im Netzwerkbüro riesig ist und die 
Karten in Windeseile ausverkauft sind.

Bisher jedenfalls...........! 

Für das kommende Kulturfrühstück mit Sibylle 
Kuhne lief der Kartenverkauf ein wenig sperriger, 
was sicherlich nicht an Frau Kuhne und ihrem 
Programm lag.

Es könnte, mit einem kleinen „vielleicht“, aber 
sein - und meine Gespräche mit einigen Netz-
werkerinnen haben dies auch bestätigt - dass 
das Programm des letzten Kulturfrühstücks, „Mit 
Bravour älter werden“, viele enttäuscht und bei 
einigen erst einmal für eine gewisse Zurückhal-
tung für die Maivorstellung gesorgt hat!?

ser George Everest (1790 – 1866).
Auf Wikipedia befi ndet sich unter dem Stichwort 
„Mount Everest“ ein Aminations-Rundfl ug um 
den Mount Everest (animation_of_mount_ever-
est_hd.ogv)

Brigitte Schmoll-Körner
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die sich für die leckere Alpakawollpulli-Mahlzeit 
bedankt. Besser gekontert hat der Mann mit dem 
blauen Pullover, und das nette Pärchen hat ihre 
m.E. die zwischen blöd, indiskret oder peinlich 
wechselnden Fragen sehr charmant beantwortet.  
Andere reagierten auf ihre Fragen auch eher 
kurz und wirkten leicht verärgert.

Das Hauptproblem für die fehlende Resonanz 
bei vielen im Netzwerk waren aber m.E. nicht so 
sehr ihre Ideen, die ja nicht falsch sind, sondern 
dass ihr gar nicht bewusst war, dass sie damit 
„Eulen nach Athen trug“ oder „off ene Türen ein-
trat“ und nicht hinreichend über die Klientel des 
Netzwerks informiert war!

Ich denke, dass die allermeisten Leute im Netz-
werk 55plus keine altersresignierten und ange-
passten „Beigeträger“ sind, sondern ganz im Ge-
genteil sich hier einfi nden, weil für sie das Altern 
eben k e i n Grund ist, sich in die zunehmende 
Anonymität einzufügen, sondern die, ganz im 
Gegenteil, noch neugierig sind und Neues ken-
nenlernen und am Leben teilnehmen wollen.

Dies ist zumindest mein persönlicher Eindruck, 
nachdem ich selber vor ca. 4 Jahren hier einge-
treten bin.

Insofern sind Petra Novas Vorstellungen vom Äl-
terwerden sicherlich nicht falsch, aber zum fal-
schen Zeitpunkt in der falschen Gruppe vorge-
tragen worden.

Jutta Syberberg
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Infoblatt Netzwerk Kerpen 55plus vom 29.05.2023

Hinweis:
Das Infoblatt lebt von euren Beiträgen und Berich-
ten. Schickt sie an Redaktion@kerpen-55plus.de.

Darüber hinaus hörte ich aber auch, dass auch 
die Organisatorinnen der Veranstaltung aufgrund 
guter Erfahrungen mit Petra Nova eine etwas an-
deres Programmdarbietung erwartet hatten, was 
mich jetzt, nachdem ich den Bericht im letzten 
Infoblatt gelesen habe, zugegebenermaßen ein 
wenig irritiert, aber auch gleichzeitig dazu bringt, 
eine Art Gegendarstellung zu schreiben, die si-
cherlich auch für diejenigen spricht, die von Petra 
Nova auch nicht so begeistert waren.

 Was war also der Grund für diese Enttäuschung? 
Petra Nova, der „Kreative blaue Kopf“ (Titel ihrer 
Homepage), sprach und sang über das Älterwer-
den an sich, die (Nicht-)Bewältigung desselben, 
die vielen (z.T. auch verbalen) Fallen, in die man 
dabei tappen könne, die negative Konnotation 
des Begriff s „Oma“, die sich mit zunehmendem 
Alter ändernde Selbstwahrnehmung und -dar-
stellung, verbunden mit zunehmender Farblosig-
keit. Letzteres wurde am Beispiel der unschein-
baren und uniformen „Beigeträger“ verdeutlicht.

Alles gute Ideen im Prinzip, an denen niemand 
etwas aussetzen konnte, außer vielleicht, dass 
Frau Novas eigene, über jegliche Kritik erhabene 
positive Selbstdarstellung ein wenig zu aufdring-
lich und vielleicht auch zu aufgesetzt war. Das 
Alter solle, so ihre Argumentation, bei dem, was 
man will, tut oder plant, keine Rolle spielen ..... 
soweit auch korrekt, aber es hatte halt ein „Ge-
schmäckle“, wie man so sagt, wenn sie sich sehr 
selbstverliebt immer als gutes Beispiel dafür in 
Position brachte.

Aufgelockert wurde ihr Vortrag nicht nur durch 
einige Lieder, sondern sie mischte sich auch un-
ter das Publikum und sprach einzelne Netzwer-
ker*innen direkt an. So fragte sie z.B. eine Dame, 
welche Liebeserklärungen sie von ihrem (eben-
falls anwesenden) Partner bekomme. Von einem 
Herrn wollte sie wissen, warum er an diesem Tag 
einen blauen Pullover trug, und ich selber wur-
de unerwartet mit der Frage konfrontiert, ob ich 
in den letzten Tagen ein Kompliment bekommen 
und mich darüber gefreut habe (!!!)

Leider war ich nicht schlagfertig genug, um ihr 
z.B. zu sagen, dass ich fast täglich ein Kompli-
ment von einer meiner Hausmotten bekomme, 
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Wie jedes Mal fesselte Si-
bylle Kuhne durch ihren 
ausgefeilten, gestenreichen 
Vortrag. Die Künstlerinnen 
wurden für ihre Darbietun-
gen durch langanhaltenden 
Applaus belohnt … und das 
Frühstücksbuff et konnte er-
öff net werden. 

Durch den „Überraschungs-
gast“ auf Schloss Loersfeld, 
den Nachbau des Rennwa-
gens von Wolfgang Graf Berghe von Trips, der im 
„Frühstücksraum“ stand, musste das Frühstückbuff et 
nach draußen in den Garten in einen gesonderten 
Pavillon verlegt werden. Bange Blicke des Früh-
stücksteams gingen zum Himmel. Würde sich das 
Wetter halten 
oder würde der 
Regen doch 
noch kommen 
und den Weg 
zum Buff et „be-
wässern“. Petrus 
war uns 
jedoch wohlge-
sonnen und ver-
schob den Re-
genguss auf den 
späteren Nach-
mittag. 

Brigitte Schmoll-Körner

Clara. Meine Liebe.

Das zweite Kulturfrühstück 
in diesem Jahr fand wieder 
auf Schloss Loersfeld statt. 

An dieser Stelle noch ein-
mal einen herzlichen Dank 
an das Serviceteam von 
Schloss Loersfeld, das den 
Raum wieder perfekt einge-
deckt hat und auch an das 
Katholische Bildungsforum 
Bergheim, das die Veran-
staltung auch dieses Mal 
wieder fi nanziell unterstützt 

hat.

Sibylle Kuhne, die schon mehrere Kulturfrühstücke 
künstlerisch begleitet hat, führte uns an diesem Tag 
durch das aufregende aber auch traurige Leben von 
Clara Schumann. Ihr zur Seite am Flügel stand Maria 
Streltsova, die mit Auszügen aus Kompositionen von 
Clara und Robert Schumann und Johannes Brahms 
die Textpassagen untermalte. 

Durch die gekonnte Ab-
wechslung von Text und 
Musik wurde ein fesseln-
der Spannungsbogen auf-
gebaut - von der Kindheit 
Clara Schumanns, über 
die Ehe mit Robert Schu-
mann, dessen Krankheit 
und Tod, den Verlust von 5 
Kindern und ihre langjährige 
Freundschaft mit Johannes 
Brahms.

Künstlerinnen: Maria (l.) und 
Sybille (R.). Mitte: Ulrike Nie-
ßen vom Bildungsforum

Liebe Netzwerkerinnen und Netzwerker,

der Sommer ist da, jedenfalls jetzt, 14. Juni,  an dem 
ich das Infoblatt für Juli erstelle. 

Es freut mich, dass die Bitte „Nachschub“ für das In-
foblatt zu senden Erfolg hatte. Das Ergebnis ist ein 
achtseitiges Infoblatt mit - wie immer - sehr lesens-
werten Beiträgen und Bildern der Gruppe „Art 55plus“. 
Wie ich erfahren habe, hat Birgit Große-Wächter  ei-
nige von Euch dazu „verführen“ können, weitere Bei-
träge zu schreiben.

Dieter Franzen

Wir waren dabei – 
Pfl anzenfl ohmarkt in Horrem und Pfl anzenbörse 
in Kerpen 2023

Goldschmiedin Ilara Ihlow 
und Heinz Clermont vom 
Gartenbauverein Horrem or-
ganisierten am Sonntag, den 
30.04.2023 einen Pfl anzen-
fl ohmarkt auf dem Friedrich-
Ebert-Platz. Wie im letzten 
Jahr war eine Beteiligung 
des Kerpener Netzwerks 
55plus gewünscht. Die erste 
Herausforderung war da: 
Wer macht mit? Irmgard 
Donner konnte nach mehre-
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Pfl anzen ausla-
den, die Stände 
aufbauen und 
dekorieren. Gut 
gelaunt und in 
lockerer Atmo-
sphäre kamen 
die Börsianer*in-
nen untereinan-
der ins Gespräch.

Schon bald füllte sich der Platz mit zahlreichen In-
teressierten. Informationen wurden ausgetauscht, 
Fragen beantwortet, Pfl anzen und Saatgut, vor allem 
Gemüsesetzlinge waren sehr gefragt. Positiv war, 
dass das Restaurant „Stift´s“ wieder geöff net war. So 
konnten die Gäste pausieren und sich stärken. Der 
Elisabethenstift gegenüber hatte den Aussteller*in-
nen wieder die Toilette zur Verfügung gestellt, was 
dankbar angenommen wurde. 

Die Standbe-
setzung vom 
Netzwerkpavil-
lon wurde von 
Ute, Anne, In-
grid und Birgit 
s ichergestel l t . 
Und es wurde 
nicht langweilig. 
Die ausgestellten Pfl anzen regten zur Nachfrage an 
und luden zum Gespräch ein. Weitere Netzwerker*in-
nen kamen vorbei und hielten gerne für ein Schwätz-
chen an. Aber auch am Netzwerk Interessierte frag-
ten nach. Und deshalb auch hier: Mal sehen, wer da 
kommt …

Die privaten Hobbygärtner 
und Pfl anzenfreundinnen 
sowie die Europaschule, 
der NABU und die Rhein-
land-Imker waren alle sehr 
zufrieden, als die Veranstal-
tung gegen 15:00 Uhr been-
det wurde. Und es gab direkt 
auch wieder Ideen, wie die 
Zusammenarbeit intensiviert 
werden kann. Wir freuen uns 
schon auf die nächste Pfl an-
zenbörse … am Sonntag, 
12.05.2024 auf dem Stiftsplatz in Kerpen.

Birgit Große-Wächter und Monika Kratz
(für das Orga-Team-Pfl anzenbörse)

ren Anrufen einige Netzwerker*innen gewinnen, die 
das Netzwerk 55plus vor Ort präsentieren wollten. 
Schon beim Aufbau war erkennbar, dass es eine tolle 
Auswahl an Pfl anzen und kleinen Geschenken zu trö-
deln gab. In diesem Jahr war ein reiner Informations-
stand vom Netzwerk geplant, aber er wurde berei-
chert von Pfl anzen aus dem Garten, welche an 
diesem Tag noch ausgebuddelt wurden, sowie Origa-

mikunst. Für die Pfl anzen sowie für die Papierschmet-
terlinge erhielten wir Spenden, diese kamen dem Kin-
derschutzbund zugute. Es entwickelte sich eine 
schöne Eigendynamik, denn im Laufe des Pfl anzen-
fl ohmarktes fanden sich immer wieder andere Netz-
werker*innen ein und die Standbetreuung war end-
gültig gesichert. Viele gute Gespräche mit am 
Netzwerk Interessierten fanden statt. Mal sehen, wer 
da kommt … 

Irmgard Donner und Lena Kuchenbecker 

Anderes Datum, anderer Ort, aber genauso tol-
les Wetter hatten die Aussteller*innen der Kerpener 
Pfl anzenbörse, einem Projekt des Kerpener Netz-
werks 55plus, am Sonntag, 21.05.23 auf dem Stifts-
platz.

Das Orga-Team hatte alle Teilnehmenden frühzeitig 
über ihren Standplatz informiert. Am Freitag vor der 
Börse hatten sich die Fünf auf dem Stiftsplatz getrof-
fen, die Standplätze mit Kreide markiert und numme-
riert, und mit Plakaten darum gebeten, die Parkta-
schen am Sonntag möglichst frei zu halten. 
Erfreulicherweise haben sich alle daran gehalten, 

und so konnten 
am Sonntagmor-
gen gegen 7:00 
Uhr die ersten 
der 16 Ausstel-
ler*innen be-
quem bis zu ih-
rem Standplatz 
vorfahren, ihre 
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Malgruppe Art 55plus; 
Künstlerin: Dorothea

Malgruppe Art 55plus; 
Künstlerin: Edith

Malgruppe Art 55plus; 
Künstlerin: Jana

Art 55plus

Die Künstlerinnen und der 
Künstler der Gruppe Art 
55plus haben sich hier des 
Themas „Aktmalerei“ an-
genommen, wie man un-
schwer erkennen kann.

Bemerkenswerter Weise 
ist auch ein eher seltener 
männlicher Akt zu diesem 
Thema entstanden. 

Ihr fi ndet die Bilder auch 
auf der Website unter Fo-
togalerien -> Art 55plus -> 
Aktmalerei
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Malgruppe Art 55plus; 
Künstlerin: Inge

Malgruppe Art 55plus; 
Künstlerin: Ingrid

Malgruppe Art 55plus; 
Künstlerin: Uwe

Malgruppe Art 55plus; 
Künstlerin: Regina


























































